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Die „Miteinander“-Ausgaben  
können Sie auch herunterladen über unsere Website  

www.kreuzkirche-betzdorf.de/gemeindegruss

Der Gemeindebrief erscheint dreimal  
im Jahr (Auflage 2.600)

Redaktionsschluss der vorliegenden  
Ausgabe war der 15.5.2024

Anregungen, Wünsche und Kritik  
richten Sie bitte an:

Pfarrerin i.R. Almuth Germann
Tel (0 27 41) 9 93 92 67

Herausgeber: 
Presbyterium der Ev. Kirchengemeinde

Vorsitzender: Tobias Schmidt

Spenden:
erbitten wir auf das Konto der  
Ev. Kirchengemeinde Betzdorf,  
Sparkasse Westerwald-Sieg
BIC: MALADE51AKI
IBAN: DE63 5735 1030 0006 0003 35

Bildnachweis: 
Latsch, pixabay, projectphotos, unsplash

Computersatz und Gestaltung: 
LATSCH MEDIEN 
agentur für kommunikation  
57548 Kirchen

Hilfe 
aus einer 

Hand

Unsere Teams

Ein Dienst Ihrer Kirchengemeinde

Häuslicher Betreuungsdienst  

• Ambulante Kranken- und Altenpflege  

• Tagespflege • Fahrbarer Mittagstisch  

• Hauswirt  schaf t   licher Dienst  

• Hausnotruf • Wäscheservice

Team Betzdorf
Tel (0 27 41) 9 38 83 83

Team Kirchen
Tel (0 27 41) 93 30 33

Team Gebhardshain
Tel (0 27 47) 9 14 71 50

Team Mudersbach
Tel (0 27 45) 9 31 90 98

Team Niederfischbach
Tel (0 27 34) 4 78 84 78

Tagespflege Giebelwald
Tel (0 27 41) 99 18 90

Infos finden Sie unter:

www.oeksoz.de
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Die Wärmflasche am Äquator
Dr. Helen Rosevelare

Eines Abends half ich, englische Missionsärztin in Zai-
re (DR Kongo), einer Mutter in der Entbindungsstation. 

Trotz aller Anstrengungen starb sie und hinterließ ein win-
ziges frühgeborenes Baby sowie ein weinendes zweijähriges 
Mädchen. Es würde schwer werden, das kleine Frühchen am 
Leben zu erhalten, denn wir hatten keinen Strom und auch 
keinen Inkubator, und nachts war es oft sehr zugig und kühl, 
obwohl wir am Äquator lebten. Eine Praktikantin ging und 
holte eine Wärmflasche, die das Baby wärmen sollte, doch 
wenig später kam sie zurück und sagte mir verzweifelt, dass 
die Gummi-Wärmflasche geplatzt war. Es war unsere letzte 
gewesen. Na gut, sagte ich, halte das Baby so nahe am Feuer 
wie möglich und schütze es vor Zugluft. 
Am folgenden Tag hatte ich eine Gebetsstunde mit den Wai-
senkindern. Dort erzählte ich ihnen von dem neugebore-
nen Baby, der zweijährigen Waise und auch von der kaput-
ten Wärmflasche. Während der Gebetszeit betete Ruth, eine 
Zehnjährige, mit der typisch schonungslosen Direktheit 
afrikanischer Kinder: „Bitte Gott, schick uns eine Wärmfla-
sche. Morgen ist es zu spät, Gott, denn dann ist das Baby tot, 
also schick sie bitte heute Nachmittag.“ 

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Ich holte innerlich Luft wegen der Unverblümtheit die-
ses Gebets und dann hörte ich sie weiterbeten: „Und wenn 
du schon dabei bist, würdest du bitte auch eine Puppe für 
das kleine Mädchen schicken, so dass sie merkt, dass du sie 
wirklich lieb hast?“
Ich muss ganz ehrlich sein: Ich konnte nicht glauben, 
dass Gott das tun würde. Oh ja, Gott kann alles, ich wusste 
das, theoretisch, es steht ja auch in der Bibel. Aber es gibt 
Grenzen, nicht wahr? Immerhin hatte ich seit vier Jahren 
kein einziges Paket aus meinem Heimatland bekommen. 
Und wenn schon jemand ein Paket schickt, warum sollte er 
dann ausgerechnet eine Wärmflasche ins tropi-
sche Afrika schicken?! 
Am späten Nachmittag erreichte mich 
die Nachricht, dass ein Auto gekom-
men sei. Als ich zu meiner Wohnung 
kam, war es allerdings schon wie-
der weg, aber dort lag ein großes 
Paket auf der Veranda! Ich spür-
te, wie mir die Tränen kamen, 
und rief die Waisenkinder, damit 
wir es gemeinsam aufmachen 
konnten. Neben Kleidungsstü-
cken, Verbandsmaterial und Ro-
sinen kam doch tatsächlich eine 
– ich konnte es kaum fassen! – 
Wärmflasche aus Gummi zum 
Vorschein, ganz neu! Ich wein-
te. Ich hatte nicht gewagt, 
Gott darum zu bitten. 
Aber die kleine Ruth! Sie 
rannte nach vorne und rief: 
„Wenn Gott die Wärmfla-
sche geschickt hat, dann 
hat er sicherlich auch die 
Puppe mitgeschickt.“ Sie 
wühlte sich in dem Paket 
nach ganz unten durch 
und fand tatsächlich eine 
wunderschöne, kleine Pup-
pe. Ihre Augen glänzten. 
Sie hatte nie daran gezweifelt! 

(Fortsetzung von Seite 3)
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Sie schaute auf und sagte: 
„Können wir jetzt zu dem 
kleinen Mädchen gehen 
und ihr die Puppe geben, 

damit sie weiß, dass Jesus 
sie wirklich lieb hat?“

Das Paket war fünf Monate 
unterwegs gewesen. Es war 

von einer früheren Sonntags-
schulklasse gepackt worden 

und die Sonntagsschullehrerin 
war Gott sogar so gehorsam ge-

wesen, eine Wärmflasche an den 
Äquator zu schicken. Und eines 

der Mädchen hatte ein Püppchen 
beigelegt, fünf Monate bevor ein 

zehnjähriges afrikanisches Mäd-
chen betete: „Gott, heute Nach-

mittag brauchen wir sie.“ Wirk-
lich, es stimmt, was in Gottes Wort 
steht: Bevor sie rufen, werde ich 

antworten (Jesaja 65,24).

Quelle: Dr. Helen Rosevelare, Zaire
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Das neue (alte) Presbyterium

Wir, das neue (alte) Presbyterium stellt sich vor: Super-
intendentin Pfarrerin Andrea Aufderheide (Vakanz-

verwaltung), Andrea Baltes, Anke Enners-Vogel, Edith Krug 
(Finanzkirchmeisterin), Heiner Pfesdorf (Baukirchmeister), 
Katharina Rau, Tobias Schmidt (Vorsitzender), Jan Phiilipp 
Stephan, Eckart Weiss.
Für unsere vielfältigen Aufgaben sind wir froh über jede zu-
sätzliche Person, die an der Mitgestaltung unserer Gemeinde 
Interesse hat, die neue Ideen mitbringt und die Begeisterung 
für unsere Gemeinde damit bereichert. Bei Interesse reicht 
eine Ansprache an uns oder auch ein Telefonat mit unserem 
Gemeindebüro. Wir freuen uns schon jetzt auf Sie.
Wir gehen in eine neue, spannende Zeit zusammen mit ei-
ner neuen Pfarrperson und sind sehr zuversichtlich, dass 
wir die Stelle bald besetzen können. Große Energie haben wir 
daraufgesetzt, auch in der Vakanzzeit immer unsere Got-
tesdienste und die anderen Aufgaben zu erfüllen. Das war 
nur möglich durch unsere Nachbargemeinden und durch 
Vertretungen. Auf diesem Wege möchten wir hierfür einmal 
ein herzliches „Dankeschön“ an alle Unterstützer in der Va-
kanzzeit aussprechen. Das alles wäre ohne Euch nicht mög-
lich gewesen. 
Für alle unsere weiteren, zukünftigen Vorhaben benötigen 
wir Gottes Segen, denn an seinem Segen ist alles gelegen.

Das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Betzdorf.
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Kinder erleben Pfingsten in der Kita 
„Gott schenkt seinen Geist“

1  „Wir zünden eine Kerze an, damit es jeder sehen kann: 
in unserer Mitte brennt ein Licht, das sagt uns: Gott vergisst 
uns nicht“
2  Die Freunde von Jesus versammeln sich in einem Haus, 

um über ihn zu sprechen und an ihn zu denken.
3  Ein großes Brausen und gewaltiger Lärm brechen über 

Jerusalem aus. Es kommt aus dem Haus der Freunde Jesu.

4  Alle Menschen sind erstaunt und lauschen. Viele haben 
Angst und fragen sich, was passiert. Dann schallt ein lautes 
Singen und Jubeln durch die Straßen.
5  Über den Köpfen der Freunde leuchten helle Flammen. 

Sie rufen: „Habt keine Angst. Wir sind fröhlich. Gott hat uns 
seinen Geist geschenkt.“
6  Die Freunde verbreiten die frohe Nachricht an alle Men-

schen. „Jetzt wissen wir, dass Jesus lebt.“ „Betet zu Gott, er 
wird euch auch mit diesem Geist und seiner Liebe erfüllen.“

1
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„Was ist eigentlich  
eine Kirchengemeinde?“

. . . habe ich bei einer Frühstücksrunde unsere 5- und 6-jäh-
rigen Kinder gefragt. Nachdenkliche Gesichter, Stirnrunzeln 
und dann ein Kopfschütteln: „Das wissen wir nicht?“ „Na, 
dann frag ich mal anders: Wer erzählt euch was von Jesus 
und Gott?“ „Du!“ „Und Frau Janzen!“ „Auch die Lieder, die 
wir mit Natascha (Nazarenus) lernen!“ „Und Ecki im Mini-
gottesdienst!“ Es sprudelte aus den Kindermündern. Ich fra-
ge weiter: „In dem Wort Kirchengemeinde steckt ja das Wort 
Kirche. Wart ihr denn auch schon in unserer Kirche?“ „Na 
klar!“, kriege ich zu hören. „Ich war mit meinen Eltern in 
der Kirche, da hatte meine Kusine ihren Gottesdienst.“ „Und 
ich war an Weihnachten beim Musical.“ „Wir machen doch 
im Kindergarten auch manchmal Gottesdienst, da haben wir 
Theater gespielt.“ „Ich war mit der Musikschule, da hat Na-
tascha uns die Orgel gezeigt.“  „Was meint ihr: dann gehören 
zur Kirchengemeinde doch die Kirche, die Geschichten von 
Gott und Jesus und die Menschen, die zusammen beten, von 
Gott hören und singen.“ Ja, damit waren die Kinder einver-
standen.
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Jetzt stelle ich uns mal die Frage: Was ist für uns die Kir-
chengemeinde? Nicht irgendeine, sondern unsere? Was 
macht sie aus? Wo haben wir Berührungspunkte? Was ist uns 
wichtig? Wo führt sie uns zu Gott und zu Jesus? Wo führt sie 
uns im Glauben? Welche Menschen sind uns wichtig und bil-
den mit uns zusammen Gemeinde?
Die Beantwortung mag für jeden von uns anders sein und 
doch führt sie uns zum großen Ganzen. Ich stelle mir Ge-
meinde wie eins der Puzzle in unserer Kita vor: viele kleine 
Teile, die aber zusammen ein ganzes Bild ergeben. Wenn ein 
Teil fehlt, dann ist das Puzz-
le nicht mehr ganz. Daher 
darf sich weder ein Einzel-
ner noch eine Gruppe gering 
schätzen, denn jeder und 
jede sind wichtig an ihrem 
Platz. Durch die Kinder ist 
mir nochmal neu bewusst 
geworden, dass Gemein-
de sich aus Gemeinschaft 
speist, aus denen, die zu-
sammen beten, singen, re-
den, sich treffen, sich ein-
bringen. Das Wesentliche an 
der Kirchengemeinde sind 
die Menschen und die Beziehungen, gemeinsam gelebter 
Glaube und Freude miteinander.
Vielleicht sehen wir uns ja beim Gemeindefest. Da lasst uns 
nochmal so richtig fröhlich Kirchengemeinde sein.

Sabine Rudolf
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Gottesdienste  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Juli bis Oktober 2024

Gottesdienste im Juli 2024

So	 07.07.	 Oase-Gottesdienst   STR 	 Kreuzkirche

So	 14.07.	 E3-Gottesdienst   STR  
kreuz+quer-Team 	 Kreuzkirche

So	 21.07.	 Germann   A  		  Kreuzkirche

Fr	 26.07. 	 10:00 Uhr  Straka 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 28.07.	 Biermann	 	 Friedenskirche

Gottesdienste im August 2024

So	 04.08.	 Aust   A   STR 		  Kreuzkirche

So	 11.08.	 Straka   T  		  Kreuzkirche

So	 18.08.	 Straka   STR  		  Kreuzkirche

Fr	 23.08. 	 10:00 Uhr  Straka 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 25.08.	 Germann  		  Friedenskirche

Gottesdienste im September 2024

So	 01.09.	 Straka   A   STR 	 Kreuzkirche

So	 01.09.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 08.09.	 Germann		  Kreuzkirche

So	 15.09.	 Straka   T  		  Kreuzkirche

So	 22.09.	 E3-Gottesdienst   STR   
Vorstellung der Konfirmanden/-innen	 Kreuzkirche

Fr	 27.09. 	 10:00 Uhr  Straka 	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 29.09.	 N.N.*		  Friedenskirche

Soweit nicht anders angegeben:  jeweils um 10:30 Uhr  
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Zeichenerklärungen:

T  = Taufe    A  = Abendmahl    STR  = Stream, Live-Übertragung im Internet.

N.N.  Informationen über „wer und was“ lagen bei Redaktionsschluss noch nicht vor. 

*  Bitte Meldungen auf unserer Webseite www.kreuzkirche-betzdorf.de  
und im Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde beachten. 

Gottesdienste  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  Juli bis Oktober 2024

Gottesdienste im Oktober 2024

So	 06.10.	 N.N.*		  Kreuzkirche

So	 06.10.	 Kindergottesdienst 	 Gemeindehaus Gontermannstr.

So	 13.10.	 E3-Gottesdienst   STR   
kreuz+quer-Team	 Kreuzkirche

So	 20.10.	 N.N.*	 	 Kreuzkirche

Fr	 25.10. 	 10:00 Uhr  Straka	 Marienhaus (Altenzentrum)

So	 27.10.	 N.N.*	 	 Friedenskirche

So	 31.10.	 Reformationsnacht   STR 	 Kreuzkirche
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Gemeindebriefausträger gesucht
Wir brauchen Ihre Mithilfe! Es sind noch einige Straßen „un-
besetzt“, d.h. es werden viele Briefe noch mit der Post ver-
schickt. Vielleicht haben Sie Lust und Gelegenheit, dreimal im 
Jahr einen kleinen Spaziergang zu machen und einige Gemein-
degrüße zu verteilen. Wir freuen uns über Ihren Anruf im Ge-
meindebüro. Folgende Straßen sind noch zu „besetzen“:

Sassenroth  (komplett), 

Scheuerfeld: Asternwerg, Bahnhofstr., Begonienweg, Bergstr., 
Bohnenkamp, Brucher Str., Drosselweg, Feldstr., Friedenstr., 
Gartenstr., Geranienweg, Hanfstr., Hardtweg, Hauptstr., Hof-
wiesenstr., Jahnstr., Kirchstr., Nordstr., Parkstr., Rosenweg, 
Siegstr., Zum Wäldchen, Zur Hell, 

Betzdorf: Albert-Schweitzer-Str., Auf der Burg, Augustastr., 
Bahnhofstr., Benjamin-Fox-Str., Bodelschwinghstr., Burgstr., 
Dauersberger Str., Decizer Str., Don-Bosco-Weg, Friedrich-
Ebert-Str., Heinrich-Nassen-Str., Hellerstr., Im Höfergarten, 
Industriestr., Kirchstr., Klosterhof, Klosterweg, Kruppstr., 
Moltkestr., Nikolaus-Ehlen-Str., Sebastian-Kneipp-Str., 
Siegstr., Steinerother Str., Theresenstr., Viktoriastr., Wiesen-
str., Wilsteinstr.



Aktuelles aus der Jugendarbeit 
Im Frühjahr stehen in der Jugendarbeit traditionell die Ab-
schiedsfreizeiten der Konfirmanden sowie der „Kirche für 
Kinder“ Gruppe auf dem Plan. 
Anfang März sind wir mit 14 Konfirmanden und sieben Mit-
arbeitenden aus Betzdorf zum Konficastle gefahren. Ins-
gesamt haben acht Gemeinden aus dem Kirchenkreis daran 
teilgenommen. So lebten von Donnerstag (29.2.) bis Sonntag 
(3.3.) über 100 Personen auf der Freusburg und verbrachten 
eine sehr intensive und beeindruckende Zeit. Die Tage waren 
gefüllt mit Begegnungen, spannendem Programm, Singen 
und Spielen. Der Höhepunkt des Castles ist dabei immer die 
sogenannte Thomasmesse. Das ist ein Gottesdienstformat, 
in dem nicht nur gesessen wird, sondern bei dem die Teil-
nehmenden die Möglichkeit haben zu interagieren. Das Kon-
ficastle wird mittlerweile vom CVJM Kreisverband Wester-
wald veranstaltet und vom CVJM Betzdorf stark unterstützt. 
So gehört JP (Jan Philipp Stephan) schon seit vielen Jahren 
zum Leitungsteam vom Castle und auch die ganze techni-
sche Unterstützung kommt von unserer Jugendarbeit. Rück-
blickend können wir sagen, dass die Konfis verändert vom 
Konficastle 2024 nach Hause kamen. Das hat sich dann auch 
in der Abschlussfreizeit und dem Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmanden am 17. März gezeigt. 

Mitte April fand dann das Abschiedswochenende der „Kir-
che für Kinder“ (KFK) Gruppe statt. Die Kinder erlebten eine 
spannende Abenteuergeschichte, in der sie das wertvollste 
Buch der Welt gefunden haben, nämlich die Bibel. Das Wort 
Gottes zu besitzen und kennenzulernen, war dann auch in-
haltlich das Thema der Übernachtung vom 12. bis 13. April 

Konfis nach dem VorstellungsgottesdienstFeedback beim Feedback
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im Gemeindehaus Bühl. Auch wurde der KFK Entlass-Got-
tesdienst vorbereitet, der zusammen mit vielen Gästen am 
14.4. gefeiert wurde. Alle Anwesenden konnten sich davon 
überzeugen, mit welcher Begeisterung die Kinder von Gott, 
der Bibel und dem Glauben erzählten. Die beiden Jahrgän-
ge waren die ersten beiden, die ihre „KFK“ Zeit bzw. ihren  
Konfiunterricht ohne eine Pfarrperson erlebt haben. Wir sind 
dankbar, dass der Jugendbereich zur Zeit gut aufgestellt ist.  
Viele ehrenamtliche Mitarbeitende stemmen ein sehr at-
traktives Programm für Kinder und Jugendliche im Alter von 
6 bis 18 Jahren. Nur darum ist es möglich, die Lücke, die zur 
Zeit wegen der vakanten Pfarrstelle vorhanden ist, von der 
Jugendarbeit zu füllen  - Danke - . 
Wer Fragen zur Jugendarbeit hat, einen Platz für sein Kind 
sucht oder mitarbeiten möchte, kann sich gerne bei unse-
rem Jugendleiter Eckart Weiss melden (+49 151 64527247;  
eckart.weiss@ekir.de).

Für die Jugendarbeit, Ecki

Wanderung bei der KFK Übernachtung Abschlussbild vom Konficastle

Gruppenbild der KFK Übernachtung
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Konfirmation am 5. Mai 2024
Pfarrer Straka, Mathea Neuhof (Betzdorf), Ida Salzer (Betz-
dorf), Vivien Kretzer (Wallmenroth), Arian Giermann (Betz-
dorf), Felix Gerhard (Betzdorf), Jugendleiter Eckart Weiss, 
Lena Jamrowski (Betzdorf), Leonie Stricker (Betzdorf), Lot-
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te Marie Klassen (Betzdorf), Marie-Lou Nauroth (Alsdorf), 
Jona Leon Schäfer (Betzdorf), Jasper Seibert (Malberg), Lui-
sa Trapp (Wallmenroth), Pauline Schmidt, Kim Sophie Groth 
(Schutzbach), Toni Stich (Alsdorf)

(im Bild von links nach rechts und von vorne nach hinten)
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Unser Gemeindehaus  
soll schöner werden

Am 20.4.2024 fand unsere erste Aktion zur Verschöne-
rung des Gemeindehauses Auf dem Bühl statt. 

Unser Ziel: Säubern und Verschönern der Außenanlagen. Bei 
kühlem aber gutem Aprilwetter haben wir uns der Beete rund 
um das Gemeindehaus angenommen. Rund 18 Gemeinde-
mitglieder (14 Erwachsene und vier Kinder) haben von mor-
gens um 9:30 Uhr bis nachmittags um ca. 14:00 Uhr ihre Ar-
beits- und Schaffenskraft eingesetzt, um die Außenanlagen 
wieder auf „Vordermann“ zu bringen. Beete wurden vom 
Unkraut befreit, wilde „Unratlager“ wurden entfernt, Trep-
pen und Sitzplätzen wurden vom Moos und allerlei Schmutz 
befreit. Mittags haben uns Sabine und Karl Heinz Striegl mit 
einem tollen gemeinsamen Mittagessen gestärkt. Es war eine 
rundum gelungene Aktion. Alle hatten ihren Spaß, einige 
auch einen kleinen Muskelkater. Aber das Ergebnis kann sich 
sehen lassen.

Thorsten Vogel
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Musik

Kinderchor
Do 16:00–17:00 Uhr  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

CVJM Gitarrenkreis
Mo 19:45 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

CVJM Posaunenchor
Do 18:30 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Informationen gibt es bei: 
Kirchenmusikerin Natascha Nazarenus .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  0171 4397449

Unsere Kindertagesstätten

Kita Kir(s)chkern
Gontermannstr. 26, 02741 21514, kirschkern@kreuzkirche-betzdorf.de

Kita Haus der kleinen Füße
St.-Barbara-Straße 16, 02741 3295, kita-kleine-fuesse@web.de

Tätige Nächstenliebe

Crea(k)tiv-Gruppe (monatlich)
Di 19:30 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Informationen gibt es bei:
Gisela Steffens und Team  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 02741 24121

Tafel / Warme Stube
Mi 11:00 Uhr  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Kontakt und Infos:
Tafelleitung: Bruno Georg  . 0151 21581914, kreuzkirche-betzdorf.de

Kinder und Jugendliche, CVJM Betzdorf

Mädchenjungschar (9-13 Jahre)
Mo 17:00–19:oo Uhr .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Ameisenjungschar (6-9 Jahre)
Mo 17:00–18:30 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl) 

Teenkreis (12–15 Jahre)
Do 18:00–20:00 Uhr .  .  .  . Gemeindehaus St.-Barbara-Straße (Bühl)

Jungenjungschar (9–13 Jahre)
Fr 16:00–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  . Gemeindehaus Gontermannstraße 26

Kindersport (2-5 Jahre)
Di 16:30–18:00 Uhr .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Kindersport (5-13 Jahre)
Sa 14:00–15:00 Uhr . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Turnhalle Martin-Luther-Straße

Informationen gibt es bei:
Eckart Weiss . .  .  .  .  eckart.weiss@cvjm-betzdorf.de, 0151 64527247
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